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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im 
Allgemeinen auf eine Vorrichtung zur Anzeige von 
wenigstens zwei verschiedenen Zeichensätzen. Die-
se verschiedenen Zeichensätze, z. B. europäische 
und chinesische Zeichen, werden von einer Anzeige-
vorrichtung in Form von aufeinander folgenden Da-
tenströmen empfangen, die von einer Zentraleinheit 
stammen. Jeder Datenfluss gehört beispielsweise zu 
einer Einheit von Informationen, die zur Anzeige ei-
ner HTML-(HyperText Markup Language) oder 
WML-Seite (Wireless Markup Language) gehören, 
die in einer INTERNET-Umgebung übertragen wird.

[0002] Nach dem derzeitigen Stand der Technik ist 
es bekannt, diese verschiedenen Zeichensätze in 
Form von codierten Zeichen, z. B. entsprechend dem 
Alphabet UFT8 oder UCS2, die von den Standardi-
sierungsorganisationen genormt wurden, typischer-
weise zur Interpretation nach dem Empfang durch ei-
nen Internet-Browser zu codieren.

[0003] Ein Netzwerk vom Typ INTERNET bietet 
heute die Möglichkeit zum Zugriff auf Informationen, 
die in der ganzen Welt verteilt sind. Diese Informatio-
nen sind in Datenbanken oder Servern gespeichert, 
auf die mit Hilfe stationärer (z. B. Fernseher, PC) oder 
mobiler Endgeräte (z. B. Mobiltelefon), die über eine 
Anzeigevorrichtung verfügen, zugegriffen werden 
kann. Bestimmte Server können verschiedene, vorab 
codierte Zeichensätze, z. B. europäische und chine-
sische Zeichen, beinhalten, die im gleichen Daten-
strom mit codierten Zeichen an ein Endgerät übertra-
gen werden können. Die Anzeigevorrichtung umfasst 
typischerweise einen Interpretierer, der diesen Da-
tenstrom mit codierten Zeichen empfängt und die ent-
sprechenden Zeichen daraufhin anhand der Be-
leuchtung von Pixeln auf einem Bildschirm, beispiels-
weise LCD oder Bitmap, anzeigt. Wie in Abb. 1 dar-
gestellt, empfängt der Interpretierer 10 den Daten-
strom mit codierten Zeichen, beispielsweise entspre-
chend dem Alphabet UTF8, dem Alphabet UCS2 
oder ISO-LATIN-ONE, etc. ... und steuert die Anzeige 
der entsprechenden Zeichen über einen Steuerbus 
auf einem Bildschirm 11. Nach dem derzeitigen 
Stand der Technik für einen Bildschirm vom Typ LCD 
ist dieser Bildschirm 11 auf bekannte Weise einem Vi-
deospeicher (nicht abgebildet) zugeordnet. Der Inter-
pretierer 10 beschreibt die binären Elemente „0" oder 
„1" in den Speicherzellen dieses Videospeichers, die 
jeweils bestimmten Pixeln des Bildschirms 11 zuge-
ordnet sind. Dieser Videospeicher wird regelmäßig 
abgetastet, um die dem Status „1" entsprechenden 
Speicherzellen zu beleuchten.

[0004] Gemäß dem derzeitigen Stand der Technik 
wird der Interpretierer typischerweise in Abhängigkeit 
von dem empfangenen Zeichensatz initialisiert. Da 
nicht alle Sprachen die gleichen Zeichen oder Ideo-

gramme verwenden, kann es erforderlich sein, Zei-
chen einer bestimmten Sprache in einem Umfang 
oder einer Größe auf dem Bildschirm anzuzeigen, die 
über der erforderlichen Größe für eine andere Spra-
che liegt, um das gleiche Maß an Genauigkeit für die 
einzelnen Zeichen zu gewährleisten. Je komplexer 
und zahlreicher die Zeichen in einer Sprache sind, 
desto höher muss nämlich die Anzeigegröße oder 
der Auflösungsgrad der jeweiligen Zeichen sein, um 
das Lesen oder die Unterscheidung zwischen den 
einzelnen Zeichen durch den Nutzer zu vereinfa-
chen.

[0005] Wenn eine Anzeigevorrichtung verschiedene 
Zeichensätze empfängt, z. B. europäische und chine-
sische Zeichen, hat dies gemäß dem derzeitigen 
Stand der Technik zur Folge, dass bestimmte Zei-
chen eines Zeichensatzes in einem bestimmten For-
mat auf dem Bildschirm angezeigt werden, während 
andere Zeichen eines anderen Zeichensatzes in ei-
nem anderen Format angezeigt werden, was zu einer 
unschönen oder sogar unleserlichen Anzeige der 
verschiedenen, aufeinander folgenden Zeichensätze 
führen kann. Der Begriff „Format" wird hier verwen-
det, um die Größe oder den Umfang der einzelnen 
Zeichen zu beschreiben. Der Begriff „Zeichen" be-
zeichnet entweder einen Buchstaben eines Alpha-
bets, wie z. B. Arabisch, Europäisch oder Russisch, 
oder ein Ideogramm einer Sprache, wie beispielswei-
se Chinesisch oder Japanisch.

[0006] Ein Ziel besteht daher darin, eine Zentralein-
heit zu bieten, die in der Lage ist, der Anzeigevorrich-
tung das Vorhandensein von verschiedenen Zei-
chensätzen im übertragenen Datenstrom zu melden.

[0007] Ein weiteres Ziel der Erfindung besteht darin, 
eine Anzeigevorrichtung zu bieten, die in der Lage ist, 
eine optimale Anzeige der empfangenen codierten 
Zeichen in Abhängigkeit von den von dieser Zentral-
einheit gelieferten Informationen zu gewährleisten.

[0008] Zu diesem Zweck umfasst die Anzeigevor-
richtung für wenigstens zwei Zeichensätze, den so 
genannten ersten und zweiten Zeichensatz, gemäß
der Erfindung einen Bildschirm, der die in einem Da-
tenstrom empfangenen codierten Zeichen in Form 
von lesbaren Zeichen darstellt, wobei der genannte 
erste und zweite Zeichensatz auf dem genannten 
Bildschirm jeweils in unterschiedlicher Form darge-
stellt werden, wenn nur ein Zeichensatz im gleichen 
Datenstrom enthalten ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass sie einen Detektor für ein Markierungselement 
für das Vorhandensein von wenigstens zwei Zeichen-
sätzen in einem empfangenen Datenstrom umfasst, 
um die Auswahl eines gemeinsamen Anzeigeformats 
für den genannten ersten und zweiten Zeichensatz 
auf dem genannten Bildschirm zu aktivieren.

[0009] Gemäß einer Ausführungsvariante der Erfin-
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dung handelt es sich bei dem Bildschirm um einen 
LCD-Bildschirm, der einem Videospeicher zugeord-
net ist, und die Vorrichtung umfasst einen Interpretie-
rer, um die empfangenen codierten Zeichen in binäre 
Elemente umzuwandeln, die in die Speicherzellen 
des Videospeichers geschrieben werden, die jeweils 
Pixeln des genannten Bildschirms zugeordnet sind. 
Dieser Interpretierer arbeitet entsprechend mindes-
tens zwei verschiedenen Anzeigeformaten, wobei die 
genannten beiden Anzeigeformate jeweils für den 
ersten und den zweiten Zeichensatz genutzt werden, 
wenn im gleichen Datenstrom ein einziger Zeichen-
satz empfangen wird. Es wird jedoch ein einheitliches 
Anzeigeformat für beide Zeichensätze verwendet, 
bei dem es sich um eines der genannten beiden An-
zeigeformate handeln kann, wenn diese im gleichen 
Datenstrom empfangen werden.

[0010] Von der Erfindung wird außerdem eine Zen-
traleinheit vorgeschlagen, die den Datenstrom über-
trägt. Diese Zentraleinheit überträgt die aufeinander 
folgenden Datenströme an mindestens ein Endgerät, 
wobei ein Datenstrom codierte Zeichen umfasst, die 
auf dem Bildschirm des Endgeräts in Form von lesba-
ren Zeichen dargestellt werden sollen, wobei der Da-
tenfluss entweder nur den ersten Zeichensatz oder 
nur den zweiten Zeichensatz oder sowohl den ersten 
als auch den zweiten Zeichensatz umfasst, wobei die 
Zentraleinheit ein Markierungselement für die Anwe-
senheit von wenigstens zwei Zeichensätzen im Da-
tenstrom in den ersten Teil des Datenstroms einfügt, 
wenn der genannte Datenstrom wenigstens den ers-
ten und den zweiten Zeichensatz umfasst.

[0011] Weitere Merkmale und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden beim Durchlesen der 
nachstehenden Beschreibung deutlich, die in Bezug 
auf die beiliegenden Zeichnungen erfolgt, wobei:

[0012] Abb. 1 ein Blockdiagramm einer Anzeige-
vorrichtung darstellt; und

[0013] Abb. 2 ein Schema eines Algorithmus dar-
stellt, der in einem Interpretierer für die empfangenen 
codierten Daten enthalten ist und Bestandteil der Vor-
richtung aus Abb. 1 darstellt.

[0014] Gemäß der Erfindung überträgt eine Zentral-
einheit aufeinander folgende Datenströme an min-
destens ein entferntes Endgerät, das stationär oder 
mobil sein kann. Jeder von der Zentraleinheit übertra-
gene Datenstrom umfasst codierte Zeichen, die auf 
dem Bildschirm des Endgeräts in Form von lesbaren 
Zeichen dargestellt werden sollen. Der Datenstrom 
umfasst entweder nur einen ersten Zeichensatz oder 
nur einen zweiten Zeichensatz oder wenigstens den 
ersten und den zweiten Zeichensatz. Beispielsweise 
handelt es sich bei jedem Datenstrom um eine 
HTML-Seite oder um eine XML-Seite, die nach der 
Übersetzung durch eine Brigde gemäß den Empfeh-

lungen des WAP-Formus (Wireless Access Protocol) 
einer HTML-Seite entspricht. Gemäß der Erfindung 
fügt die Zentraleinheit ein Markierungselement für die 
Anwesenheit von wenigstens zwei Zeichensätzen in 
diesem Datenstrom in den ersten Teil des zu übertra-
genden Datenstroms ein, wenn der Datenstrom we-
nigstens einen ersten Zeichensatz und wenigstens 
einen zweiten Zeichensatz umfasst. Zu diesem 
Zweck analysiert die Zentraleinheit vor der Übertra-
gung des Datenstroms den Inhalt des Datenstroms, 
dessen Zeichen, die auf dem Bildschirm in decodier-
ter Form angezeigt werden sollen, z. B. dem Alpha-
bet UTF8 oder dem Alphabet UCS2 entsprechen. So-
bald das Vorhandensein von zwei Zeichensätzen er-
fasst wird, fügt sie dieses Markierungselement für die 
Anwesenheit von wenigstens zwei Zeichensätzen in 
diesen Datenstrom ein.

[0015] Wie in Abb. 2 dargestellt, umfasst der Inter-
pretierer 10 gemäß der Erfindung einen Detektor 20
für ein „Indic"-Element zur Markierung der Anwesen-
heit von wenigstens zwei Zeichensätzen im gleichen 
empfangenen Datenstrom, um die Auswahl eines ge-
meinsamen Anzeigeformats für den ersten und den 
zweiten Zeichensatz auf dem genannten Bildschirm 
zu aktivieren, wenn diese beiden Zeichensätze in 
dem empfangenen Datenstrom vorhanden sind. Wie 
bereits zuvor beispielhaft für einen Bildschirm vom 
Typ LCD erläutert, ist der Bildschirm 11 einem Video-
speicher zugeordnet. Der Interpretierer 10 schreibt 
binäre Elemente „0" oder „1" in die Speicherzellen 
dieses Videospeichers, die jeweils bestimmten Pixeln 
des Bildschirms 11 zugeordnet sind. Dieser Videos-
peicher wird regelmäßig abgetastet, um jeweils die 
Pixel des Bildschirms zu beleuchten, deren Speicher-
zellen dem Status „1" entsprechen. Der Interpretierer 
10 aktiviert dann die internen Mittel zur Anzeigesteu-
erung, die ganz oder teilweise in Form von Software 
ausgeführt werden können, um den Videospeicher in 
Abhängigkeit von den aufeinander folgenden emp-
fangenen codierten Zeichen zu steuern. Wie in 
Schritt 21 und 22 in Abb. 2 dargestellt, wenn kein 
Markierungselement „Indic" für das Vorhandensein 
von wenigstens zwei Zeichensätzen im gleichen 
empfangenen Datenstrom erfasst wird, aktiviert der 
Interpretierer 10 entweder die Mittel zur Anzeigesteu-
erung D1 zur Anzeige des ersten Zeichensatzes C1 
oder die Mittel zur Anzeigesteuerung D2 zur Anzeige 
des zweiten Zeichensatzes C2. Die Auswahl eines 
dieser beiden Mittel zur Anzeigesteuerung D1 oder 
D2 erfolgt in Abhängigkeit vom Typ des ersten emp-
fangenen Zeichens.

[0016] Wird jedoch ein Markierungselement „Indic"
für die Anwesenheit von wenigstens zwei Zeichen-
sätzen im gleichen empfangenen Datenstrom erfasst 
(20), aktiviert der Interpretierer 10 ein gemeinsames 
Mittel zur Anzeigesteuerung D3, um den Zeichensatz 
C1 und den Zeichensatz C2 im gleichen Format an-
zuzeigen. Im Rahmen der Erfindung wird der Begriff 
3/5



DE 600 38 719 T2    2009.07.02
„Mittel zur Anzeigesteuerung" verwendet, um die Ver-
arbeitungssteuerung für die empfangenen codierten 
Zeichen voneinander zu unterscheiden, die ganz 
oder teilweise in Form von Software ausgeführt wer-
den können und die verschiedene Anzeigeformate 
auf dem Bildschirm 11 nutzen. Gemäß der Erfindung 
kann das gemeinsame Mittel zur Anzeigesteuerung 
D3, das sowohl zur Anzeige des Zeichensatzes C1 
als auch des Zeichensatzes C2 eingesetzt wird, das 
Anzeigeformat eines der beiden Anzeigemittel D1 
oder D2 nutzen oder ein anderes Anzeigeformat, das 
sich von den jeweiligen Anzeigeformaten der beiden 
Anzeigemittel D1 oder D2 unterscheidet.

[0017] In der vorstehenden Beschreibung bezeich-
net der Begriff „Bildschirm" ein vollständiges bzw. ei-
nen Teil eines Displays. Es kann natürlich auch vor-
gesehen werden, dass es sich bei dem Display aus 
Gründen der Ergonomie beispielsweise um ein in 
zwei Bereiche unterteiltes Display handelt, wobei ein 
Bereich zur Darstellung eines Menüs und der andere 
Bereich zur Darstellung der empfangenen Daten ver-
wendet wird. In diesem Fall kann in dem für die Dar-
stellung des Menüs vorgesehen Bereich eine größe-
re Zeichengröße verwendet werden als in dem Be-
reich, der für die empfangenen Daten bestimmt ist, 
und zwar unabhängig von der Umsetzung der Erfin-
dung.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Anzeige von wenigstens zwei 
Zeichensätzen, dem so genannten ersten und zwei-
ten Zeichensatz, die einen Bildschirm (11) umfasst, 
der die in einem Datenstrom empfangenen codierten 
Zeichen in Form von lesbaren, grafischen Zeichen 
darstellt, wobei der genannte erste und zweite Zei-
chensatz auf dem genannten Bildschirm in jeweils 
unterschiedlichen Formaten dargestellt werden, 
wenn nur ein einziger Zeichensatz im gleichen Da-
tenstrom empfangen wird, dadurch gekennzeich-
net, dass sie einen Detektor für ein Markierungsele-
ment für das Vorhandensein von wenigstens zwei 
Zeichensätzen im gleichen empfangenen Daten-
strom umfasst, um die Auswahl eines gemeinsamen 
Anzeigeformats für den genannten ersten und zwei-
ten Zeichensatz auf dem genannten Bildschirm zu 
aktivieren.

2.  Vorrichtung zur Anzeige gemäß Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem ge-
nannten Bildschirm um einen LCD-Bildschirm han-
delt, der einem Videospeicher zugeordnet ist, sowie 
dadurch, dass sie einen Interpretierer umfasst, um 
die empfangenen codierten Zeichen in binäre Ele-
mente umzuwandeln, die in die Speicherzellen des 
Videospeichers geschrieben werden, die jeweils be-
stimmten Pixeln des Bildschirms zugeordnet sind.

3.  Vorrichtung zur Anzeige gemäß Anspruch 2, 

dadurch gekennzeichnet, dass der genannte Inter-
pretierer entsprechend mindestens zwei Anzeigefor-
maten arbeitet, wobei die beiden genannten Anzei-
geformate jeweils für den genannten ersten bzw. 
zweiten Zeichensatz genutzt werden, wenn nur ein 
Zeichensatz im gleichen Datenstrom empfangen 
wird, und ein gemeinsames Anzeigeformat, bei dem 
es sich um eines der beiden genannten Anzeigefor-
mate handeln kann, für beide Zeichensätze verwen-
det wird, wenn diese im gleichen Datenstrom emp-
fangen werden.

4.  Stationäres oder mobiles Endgerät, dadurch 
gekennzeichnet, dass es eine Vorrichtung zur Anzei-
ge gemäß einem der vorstehenden Ansprüche 1 bis 
3 umfasst.

5.  Zentraleinheit, die aufeinander folgende Da-
tenströme an mindestens ein Endgerät gemäß An-
spruch 4 überträgt, wobei ein Datenstrom codierte 
Zeichen umfasst, die in Form von lesbaren Zeichen 
auf einem Bildschirm des genannten Endgeräts dar-
gestellt werden sollen, wobei der genannte Daten-
strom entweder nur den ersten Zeichensatz oder nur 
den zweiten Zeichensatz oder wenigstens den ersten 
und den zweiten Zeichensatz umfasst, wobei die ge-
nannte Zentraleinheit ein Markierungselement für die 
Anwesenheit von wenigstens zwei Zeichensätzen in 
diesem Datenstrom in den ersten Teil des Daten-
stroms einfügt, wenn der genannte Datenstrom we-
nigstens den ersten und den zweiten Zeichensatz 
umfasst.

6.  Zentraleinheit gemäß Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei dem genannten Da-
tenstrom um eine HTML- oder WML-Seite handelt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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